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{ebendige Zeugenschaft ab. An die eigentlichen Brotfrüchte veihen fich als ein bei der Wiener

Bevölkerung fehr beliebtes Nahrungsmittel die Kartoffeln; zwar bietet Die Verjorgung mit

diefen aus der nächften Umgebung die günftigjte Gelegenheit, da der Erdäpfel-Anban in

Niederöfterreich ftark betrieben wird, im zeitlichen Frühjahr und bi gegen den Sommer

müffen aber aud) Italien, Malta und andere überjeeiiche Gebiete Taufende von Gentnern

dem Wiener Marfte liefern. Von den übrigen Vegetabilien find 8 die zahlreichen
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Ein Wiener Marktbild: „An Hof“.

Gemife- und Obftforten, die in neuerer Zeit nicht blos in fteigender Menge, jondern auch

in unleugbar befferer Qualität von der billigjten für den Mafjenverbrauc) beftimmten

gemeinen Marftiwaare bis zu den hochfeinen „Primens“ und ben edlen Tafeljorten

herbeigefchafft werden. Der Unterfchied der heutigen Verjorgung gegenüber derjenigen des

alten vormärzlichen Wien tft augenfällig. Das Verftändniß und die fteigende Genußjucht

der Bevölkerung, der Wohlftand und die durch eigene Gartencultur und billige Bufuhren

verfchaffte Erleichterung haben bewirkt, den Obft- und Gemüfemarkt von Wien demjenigen

von Paris umd London nahezu ebenbitrtig zu machen. Die Ant der DOrganijation tft

ebenjo charakteriftiich als großartig.


